
FRIESHEIM. Hundesendungen im TV
sind der Renner. Nicht erst seit Martin
Rütter den vierbeinigen Freunden in
seinen Shows Benehmen beibringt, ge-
hören Hundeschulen zu den Einrich-
tungen, die jeder Bello besucht haben
sollte. „Warum in die Ferne schwei-
fen?“ – dieses alte Sprichwort kann
man bei der Friesheimer Hundeschule
CCC wörtlich nehmen. „Ich beschäfti-
ge mich seit zwei Jahrzehnten mit der
Erziehung von Hunden und habe das
lange Jahre auf Vereinsebene getan.
Seit dreieinhalb Jahren haben mein
Mann Michael Rösch und ich diese
Schule. Das CCC steht für ,Communi-
catio CumCane’, Kommunikationmit
demHund“, erklärt Karin Fuss.

„Seit langem beschäftigten wir uns
intensivmit der Ausbildung von Fami-
lien- und Begleithunden und zudem
auch seit geraumer Zeit mit der Thera-
pie von verhaltensauffällig geworde-
nen Hunden. Im Laufe der Jahre be-
suchten wir in ganz Deutschland di-
verse Seminare und Symposien von

Verhaltensforschern, Kynologen und
Hundetrainern“, so Rösch, der imwah-
ren Leben bei der Schulstiftung der
Diözese Regensburg ist. „Meiner Frau
und mir als Jäger ist es sehr wichtig,
unseren Waidgenossen aufzuzeigen,
dass es keiner ‚Hau-drauf-Methoden‘
bedarf, um dieHunde zu zuverlässigen
jagdlichenHelfern auszubilden.“

Leider gebe es immer noch viel zu
viele Trainer und sogar Dachverbände,
die den Leinenruck als probates Mittel
in der Hundeerziehung ansehen und
praktizieren und die mehr Wert auf
das Konditionieren von Hunden als

auf die Kommunikation mit Hunden
legen würden. Vor geraumer Zeit hatte
das Paar jedoch das Glück, bei einem
Seminar die sanfte und trotzdem über-
aus effektiveMethode der Hundeerzie-
hung von Anton Fichtlmeier kennen-
zulernen. Diese, aber auch seine ein-
zigartige Fähigkeit und Art undWeise
der Kommunikation mit Hunden
überzeugte sie nicht nur vollkommen,
sondern zog sie außerdem derart in
ihren Bann, dass sie von da an alles da-
ran setzten, diese Methode der Arbeit
mit Hunden zu erlernen. Fichtlmeier
hat sich als einziger deutscher Hunde-

lehrer den Namen „Hundeflüsterer“
schützen lassen. „Es gibt viele, die sich
zwar so nennen, aber von der Materie,
dem Wesen des Hundes, sehr wenig
Ahnung haben“, so Fuss.

Mit ihrer Arbeit wollen die beiden
vor allem eines erreichen: Hunde zu
sozialverträglichen Partnern ihrer Be-
sitzer zu machen und die Besitzer für
ihren Partner Hund zu sensibilisieren.
Dabei kann man sie auch beobachten:
Jeden Samstag ab 9.30 Uhr sind sie mit
Hunden und deren Besitzern am Pfar-
rerweiher zwischen Friesheim und Ill-
kofen und üben. (lex)

Die „Hundeflüsterer“wohnen in Friesheim
TIEREKommunikation statt
Kasernenhofton: Die an-
erkannteMethode der Hun-
deschule CCC bringt tolle Er-
folge – auch bei auffälligen
Vierbeinern.

Mit den Hunden auf Augenhöhe: Michael Rösch und Karin Fuss Foto: privat

NEUTRAUBLING.Viele Schulen ließen es
bei einer Minianlage mit 1 kWp be-
wenden, das Gymnasium dagegen
baute Schritt für Schritt seine Strom-
produktion aus Sonnenkraft aus. In-
zwischen stehen die Anlagen schon
auf dem „Leihdach“ der Realschule
Obertraubling. Ende vergangenen Jah-
res wurde dort die letzte Erweiterung
in Betrieb genommen (MZ berichtete).
Mit den 36 Kilowatt peak Spitzenleis-
tung (kWp) lassen sich jährlich rund
38 000 Kilowatt Sonnenstrom erzeu-
gen – rein rechnerisch genügend
Strom für zwölf Haushalte oder knapp
14 Prozent des Strombedarfs am Gym-
nasium.

Urkunden für die Wegbegleiter

Diese Erweiterung war jetzt für den
Klimaschutz- und Solarförderverein
am Gymnasium, der Träger dieser An-
lagen ist, Anlass, mit Dankurkunden
wichtige Wegbegleiter auszuzeichnen
– und wurde selbst ein wenig gefeiert.
Zunächst überreichte Vorsitzender
Klaus Berger Urkunden an Petra
Grimmvom Landratsamt für die Über-
lassung der Dachflächen und an die
Allianz-Umweltstiftung, vertreten
durch Peter Wilde, die mit dem mit
10 000 Euro dotierten Umweltpreis
einen großen Baustein zur neuen An-
lage setzte. Für die Firma Iliotec, die
bisher alle Erweiterungen der Anlage
durchgeführt hat, erhielt Klaus Söll-
ner eine Urkunde und genauso Grego-
ry Spanoudakis, Präsident des Modul-
herstellers Canadian Solar Europe.

Der personifizierte Umweltschutz

Direktor Alfred Krinner bezeichnete
seinen Lehrer Klaus Berger seinerseits
als den personifizierten Umwelt-
schutz. Ohne ihn und seineMitstreiter
vom Verein wäre es nie zu einem sol-
chen Ausbau der Sonnenstrompro-
duktion gekommen. „Wenn eine
Schule den Klimapreis verdient hat,
dann diese“, lobte PeterWilde die Leis-
tungen des Gymnasiums. Schließlich

sorge der Verein gleich in zweifacher
Hinsicht für die Reduzierung des Kli-
makillers Kohlendioxid. Zum einen
werde durch den Sonnenstrom weni-
ger fossile Energie verbrannt, zum an-
deren unterstütze der Verein durch die
Investition von Teilen der Solarstrom-
vergütung in Entwicklungsländern
die dortige Energieversorgung durch
Nutzung erneuerbarer Energien. Solch
eine Schule habe er noch nie gesehen –
weder in Europa noch in Nordamerika
würdigte Präsident Spanoudakis das
Engagement des Gymnasiums.

„Alle reden von der Reduzierung
von CO2, das Gymnasium handelt“,
betonte Petra Grimm, im Landratsamt
für Schulentwicklung zuständig.
Überrascht zeigte sich von der Ein-
schätzung von Präsident Spanoudakis,
dass das Projekt des Vereins so einzig-

artig sei. Iliotec-Vertreter Söllner be-
tonte, dass durch das allmähliche An-
wachsen des Projekts mehrere Schü-
lergenerationenmit dem Thema Solar-
strom konfrontiert würden.

Schüler stellen Projekt vor

Schüler waren natürlich ebenfalls bei
der Veranstaltung zugegen. Alissa Or-
lov und Anita Baumann stellten ihre
Schülerfirma vor. Wie bereits berich-
tet, wurde die Fotovoltaik-Leistung
von einem halben kWp dieser Firma
zur Verfügung gestellt. Schüler halten
Anteilscheine und können mit dem
Geld für sich wirtschaften. Der Erlös
sei zwar gering, aber durch die Firma
ergäben sich Einblicke in wirtschaftli-
che Zusammenhänge, versicherten die
beiden Schülerinnen der Q11. Thomas
Zitzlsperger berichtete von der Verlei-

hung des Klimapreises in Berlin und
Florian Lex stellte die Arbeit einer
Gruppe vor, die mit jungen Schülern
heuer eine funktionierende Solarlam-
pe bauen möchte. Eventuell, so Lex
könnemanmit demVerkauf einer sol-
chen Lampe zur Erweiterung der Foto-
voltaikflächen beitragen. Denn der
Vereinmachtweiter.

Vielleicht heuer noch, so Vorsitzen-
der Berger geht der Verein daran, auf
die fünfte Erweiterungsstufe eine
sechste dranzuhängen und auf der
Südseite der Realschule Obertraubling
weiterzubauen. Dazu sind nicht nur
Großspenden erwünscht. „Uns ist je-
der Euro wichtig“, versichert Klaus
Berger und ist dabei ganz besorgt, dass
mit dem vielen Geld, das heuer erwirt-
schaftet wurde, sich nicht die Klein-
spender überflüssig vorkämen.

Genügend Strom für zwölfHaushalte
FEIERSTUNDEDer Klima-
schutzverein amGymna-
sium verfügt nun über Foto-
voltaikflächen von 36 kWp.
Gestern dankte er seinen
Unterstützern.
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VONMICHAEL JAUMANN, MZ

Nahtlos gehen die Fotovoltaikerweiterungen auf dem Dach der Realschule
Obertraubling ineinander über. Foto: Berger
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PROJEKTE

Fotovoltaikflächen: Der Klimaschutz-
und Solarförderverein amGymnasium
Neutraubling hat im November die bis-
herigen Flächen zur Erzeugung von Son-
nenstrom um 11,04 kWp auf 36 kWp ge-
steigert.
➤ Finanzierung: Zur Erweiterung der
Fotovoltaikanlage haben viele Hände
beigetragen. Geld kam durch das Sam-
meln von Druckerpatronen genauso zu-
sammen wie durch Preisgelder, Spen-
den, Kredite von Privatpersonen oder
den Einnahmen aus dem Solarsponsor-
lauf mit der Rekordsumme von 4600
Euro im Jahr 2009. Insgesamt hat der
Verein bisher fast 140 000 Euro inves-
tiert.
➤ Dritte Welt: ZumVereinszweck gehört
die Unterstützung von Projekten in Ent-
wicklungsländern aus den Einnahmen
der Stromerzeug und durch Spenden.
Dazu stellte der Verein heuer die Sum-
me von 7900 Euro zur Verfügung. 5000
Euro gingen an Oikokredit, eine Genos-
senschaft, die Mikrokredite vergibt,
2020 an Solux, einen Verein der den
Vertrieb von Solarleuchten fördert, 400
Euro an Brot für die Welt und 500 Euro
für das Eselwagenprojekt.
➤ Solventus: Aus der Fotovoltaikanlage,
die 2008 in Betrieb ging, wurde eine Flä-
che von drei Modulenmit einer Spitzen-
leistung von rund einem halben kWp an
die Schülerfirma Solventus abgetreten.
Durch den Kauf von Anteilen können
sich Schüler beteiligen. 36 Anteile wur-
den ausgegeben.Mit den Einnahmen
können die Schüler wirtschaften.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Auto gestreift – Polizei
sucht Unfallverursacher
OBERTRAUBLING.Ein bislang unbe-
kannter Fahrzeugführer touchierte of-
fensichtlich beimVorbeifahren einen
in Obertraubling, Jahnstraße 2, abge-
stellten Pkw, sodass das Gehäuse des
linkenAußenspiegels brach. Die Tat
ereignete sich amMittwoch in der Zeit
von 8 bis 10.30 Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mit Alkohol aus
der Kurve getragen
TIEFBRUNN.Zu tief ins Glas geschaut
hatte ein Autofahrer, der amMittwoch
gegen 19.50 Uhr auf der Staatsstraße
2111 bei Tiefbrunn in einer Kurve
nach rechts von der Fahrbahn abkam
und die Leitplanke entlangschramm-
te. Ein Alkotest ergab einenWert
knapp unter einem Promille, sodass
eine Blutentnahme angeordnetwurde.
Der Führerschein des Unfallverursa-
chers wurde sichergestellt. Der Ge-
samtsachschaden beläuft sich auf
rund 7000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Leichtsinn: Geld aus
Auto gestohlen
THALMASSING.Beim Beliefern einer
Gaststätte wurde amMittwoch gegen
11.15 Uhr einemWeinhändler eine
schwarze Aktentaschemit Bargeld
undKreditkarte aus demAuto gestoh-
len. Der Lieferant hat einen Schaden
von 800 Euro zu beklagen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vandalismus: Audi
übel zugerichtet
BARBING.Ein bislang unbekannter Tä-
ter verkratzte bereits amDienstag, 5.
Januar, in der Zeit von 18.30 bis 23.00
Uhr an einem schwarzenAudi A3, der
in Barbing, Kirchstraße, geparktwar,
einenKotflügel und die Beifahrertür.
Weiterhinwurde der rechte vordere
Reifen zerstochen. Der Schaden be-
läuft sich auf rund 1600 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unfall: Mann beim
Abladen schwer verletzt
NEUTRAUBLING.Zu einemBetriebsun-
fallmit einer schwer verletzten Person
kam es amMittwoch, 15.30 Uhr, auf
demGelände einer Firma inNeutraub-
ling. BeimAbladen eines neun Zent-
ner schwerenMetallrings von einem
Lkwmittels Gabelstapler rutschte das
Ladegut von der Gabel und erfasste
den Lkw-Fahrer, der die Bordwand ver-
schließenwollte. Das Opfer wurde in
die Uniklinik eingeliefert.

ALTEGLOFSHEIM. „Integrative Tanz- und
Kreativpädagogik“ heißt eine Semi-
narreihe in der Musikakademie
Schloss Alteglofsheim. Vom 12. bis 14.
Februar wird das vierte Modul angebo-
ten: „Masken, Tanz und Trommeln –
eine kreative Entdeckungsreise“.

Masken und Maskentänze gab und
gibt es in vielen Kulturen. Die Faszina-
tion und geheime Sehnsucht, die hin-
ter demMaskieren steckt, ist ungebro-
chen. Man kann sich hinter einer Mas-
ke verstecken, aber auch mit ihrer Hil-
fe neue und ungelebte Potenziale ent-
decken. In diesem Seminarmodul set-
zen sich die Teilnehmer mit diesem
menschlichen Urbedürfnis auseinan-
der und begeben sich auf die Reise zur
eigenen Maske, die mit Trommeln
und Tanz lebendigwird.

Die Musikakademie bietet die Lehr-
gangsreihe „Integrative Tanz- und
Kreativpädagogik“ mit insgesamt
neun 9 Wochenendseminaren rund
um das Thema „Tanz“ an. Der Lehr-
gang endet imAugust 2010.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.musikakademie-alteglofs-
heim.de

Tanzmit
derMaske
SEMINARMusikakademie bie-
tet „kreative Entdeckungs-
reise“ an.
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